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Zu unserem Titelbild

Auf die bekannte Frage, welches die
bedeutendste Erfindung sei, welche
von der Menschheit je hervorgebracht

wurde, gibt es auch eine
bekannte Antwort: Meistens heisst sie
«das Rad», hie und da noch «der
Buchdruck». Würde man heute eher
sagen: der Computer? Wie bedeutend

eine Erfindung ist oder war,
erweist sich leider erst im Nachhinein,
wenn auch klar geworden ist,
welcher Missbrauch damit getrieben
werden kann —und dann immerauch
wird. Liegt das in der Natur der Sache
oder in der Natur des Menschen?
Die wichtigste Erfindung dieses
Jahrtausends ist leider noch nicht
gemacht worden: Es fehlen uns
immer noch die Geräte oder Techniken,
mit denen Unbelehrbare zum
schnellen Lernen und Umdenken
gebracht werden könnten.

(Titelbild: Hans Moser)
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Markus Fricker
News aus der
Swiss-Food-Szene
Wenn Sie jemandem schildern sollten,
welches die interessantesten Gerichte der
Schweizer Küche sind, merken Sie bald,
dass die Schweizer Küche schlechthin gar
nicht existiert. Es gibt aber «International
Swiss Food», und darüber ist Neues zu
berichten.

Im Objektiv Seiten 20/22
Michael von Graffenried/
Ueli Schmezer
Erfinderlohn —

ist oft kärglich
Es ist beileibe nicht leicht, Erfinder zu
sein, und die wenigsten, die sich so nennen,

schaffen es, von den Einkünften aus
ihren Geniestreichen zu leben. Neben den
grossen fristen auch viele verkannte
Genies ihr - in diesem Fall kärgliches -
Dasein
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Die Hassyrer entdecken
das Schlachtross
Diese Erfindung musste ja einmal kommen:

Der Missbrauch des Tieres zu
Kriegszwecken.
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Die Aids-Warnspots sollen in aller
Stille vom Bildschirm verschwinden.

Anscheinend will das Fernsehen

DRS mit den zwei nackten
Körpern nicht mehr weiter die Unmoral
fördern. Kriminal- und Gangsterfilme,

in denen Leute zum Teil serienweise

abgeknallt werden, sind
jedoch weiterhin zu sehen. Hier siegt
ja schliesslich immer «das Gute»
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